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3 = * 
Totales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Mai. 

— Anuſtellung. Der bisherige interimiſtiſche Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
— Rupp zu Schmiegel iſt als ſolcher definitiv ernannt 
worden. 

— Polztechniſche Geſellſchaft. Herr Dr. Mankiewicz zeigte in 
der letzten Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft Proben von Carne 

ura vor und theilt mit, daß daſſelbe nach der vom ſächſiſchen Landes⸗ 

kedizinal⸗Kollegium beſtätigten Analyſe wirkliches Fleiſchpulver ſei. 
Die Patent⸗Fleiſchpulper⸗Fabril befindet ſich in Buenos Ayres, wäh⸗ 
end die Weiterverbreitung zu Suppen, Saucen und dergl. in der 
Konſerven Fabrik zu Bremen und Berlin erfolgt Nach der Erfindung 
des Profeſſor Franz Hoffmann in Leipzig werden die Fleiſchtheile durch 
Maſchinen zerkleinert und dann auf Roſten ausgearbeitet in den Ofen 
gebracht, um bier auf eine eigenthümliche Art geröſtet zu werden. Die 
dunkel gefärbten Scheiben gelangen dann in den Mehlapparat, in dem 
fie vollitändig zerkleinert werden und nach Ausſcheidung der Faſern, 
des Gewebes des Fleiſches, welches faſt unverdaulich iſt, zu Fleiſchpul⸗ 
ver verarbeitet ſind. Carne pura iſt alſo keineswegs ausgelaugter 
Fleiſchrückſtand, wie oft geglaubt wird, ſondern reines Fleiſch und 
enthält nach der Analyſe 68—72 Prozent Albumin, 7—10 Prozent 
Extraktſtoffe und 5—8 Prozent Fett in reiner Form. Es iſt nament⸗ 
lich das Präparat Nr. 3 zur Bereitung von Fleiſchbrühe empfehlens⸗ 
werth. Trotzdem die Haus frauen Argwohn gegen ſolche Präparate 
begen hat ſich Carne pura bereits Eingang verſchafft und wird na⸗ 
mentlich die Fleiſchbrühe für ausgezeichnet erklärt. Liebig ſagt in 
ſeinen chemiſchen Briefen: Wenn es möglich wäre, zu einem billigen 
Preiſe ein Präparat aus dem Fleiſch herzustellen, das die Eiweisſtoffe 
mit den Ertraltitoffen in ſich vereinigen würde, jo würde ein ſolches 
Präparat meinem Fleiſchextrakte vorzuziehen fein, denn daſſelbe würde 
alle näbrenden Beſtandtheile des Fleiſches in ſich enthalten. 

v Der Verein für das Mädchen: Schulweſen nahm in feiner 
am Freitag abgehaltenen Verſammlung die Konſtituirung des kurz zuvor 
ewählten Vorſtandes entgegen. Darnach iſt Schulvorſteher Bel o w 
orſitzender, Rektor Gericke Stellvertreter, Mittelſchullehrer KRupke 
Schriftführer, Schulvorſteherin Fräulein Glaubitz Kaſſtrerin, Schul⸗ 
vorſteherin Fräulein Zukertot Bibliothekarin und Fräulein 


Dad Abonnement auf dieſes täglich brei Mai er⸗ 

ps die Stad 

Mark 45 Pf. 

Beſtellungen * — alle Poſtanſtalten des heute 
en 


Heumzigfler 2 
Dienſtag, 15. Mai. 


Gärtner zu drei Jahr Ehrverluſt verurtheilt. Neun Wehrpflichtige 
wurden verbaftet. 


Slaals⸗ und Volkswirthſchaft. 


Dresden, 12 Mai. [Produkten Bericht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] Die feſte Stimmung 
im Getreidegeſchäft hielt auch dieſe Woche an, doch waren höhere For⸗ 
derungen nur für Roogen, worin der Verkehr recht lebhaft war, durch⸗ 
zuſetzen, während das Geſchäft in Weizen faſt au Pa 

Wir notiren: Weizen inländ. weiß 180—200 Mark, do. gelb 
180 —195 M., fremder weiß 198—218 M. do. fremder gelb 192215 
22 2 ER inländiſcher 136—150 M., do. Fate suffiiger 
135—145 Mark, do. preußiſcher 155—163 M. Gerſte inländiſch 
130 140, do. böhmiſch, mähriſch 180—200 M., do. Futterwaare 
125—135 M. Hafer inländiſch und fremd 130—143 M. Mais, 
amerikaniſch —.— M., rumäniſch 150—155 M., per 1000 Kilo⸗ 
gramm netto. R 

Leipzig, 12. Mai. [Wroduften-Berihbt von Her⸗ 
mann Jaſtrow.] Wetter: veränderlich. Wind: W. Barometer, 
früh 27,6“. Thermometer, früh 75. k 

Weizen per 1000 Kilogr. Netto ruhig, loko biefiger 160—192 
M. bez., do. ausländ. 195—220 M. bez. Roggen ſtill, per 1000 Kilo 
Netto loko hieſiger 140 bis 160 Mark bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo 
Netto lolo Brauw. 160—175 M. bezahlt und Brief, do. gering. 
120—135 Mark bez u. Br. — Malz per 50 Kilo Netto loko 13 
bis 14 M. bez. u. Br., do. Saale 14,80 —15,30 M. bezahlt. Schleuditz 
— Hafer pro 1000 Kilo Netto loko 130—140 M. bezahlt. — 
Mais pr. 1000 Ko. Netto loko —, do. rumäniſcher 153 Me. 
— Wicken pr. 1000 Kilogramm Netto loko 130-165 M. 
Erbſen pr. 1000 Kilo Netto loko große gut 215 —240 M. bez. u. Br, 
do. kleine gut 150 —175 M. bz. u. B. do. Futter⸗ 140 —150 M. — Bohnen 
pr. 100 Ko. Netto loko 20—26 M. bez. u. Br. — Lupinen pr. 1000 
Kilo Netto loko gelb 110—115 Mark bez. — Oel ſaat pr. 1000 Kilo 
Netto Raps — M. nom. Leinſaat mittel — M. bez. 
u. Br., do. fein — M. bez. — Rübſen — M. — Oelkuchen 
pr. 100 Kilo loko hieſige 14 Mark Brief. — Rübö!l rohes per 100 
Kilogramm Netto ohne Faß matt, Ioto 70,50 M. bezahlt, per Mai⸗ 
Juni 70,50 M. Br. — Leinöl per 100 Kilo Netto ohne Faß — 
Mohnb! per 100 Kilogr. Netto ohne F 


bez. 


Jahrgang 


Eiſenbahn kollidirte in der verfloffenen Nacht 


Juſerate SO pf. bie ſechs liene Petitzeile oder deren 

„ Reklamen verhältnigmäßig höher, finb an bie 

Frpedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bie 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1883. 


ergriffen. — In dem Berichte des Referenten der To 
Kredit⸗Kommiſſion, Blancſubé, heißt es, die europätichen Name 
ſeien den Plänen Frankreichs im äußerſten Oſten durchaus 
feindlich geſinnt, die Schiffe und Erzeugniſſe derſelben würden 
in Cochinchina und Tonkin ebenſo wie die franzöſiſchen Schiffe 
und Produkte zugelaſſen, und dieſelben hätten kein Intereſſe, 
das Vorgehen Frankreichs zu hindern. Wenn auch einige unruhige 
Gemüther in England die Franzoſeu mit eiferſüchtigen Blicken 
beobachten, ſo führten doch die Engländer im äußerſten Oſten 
eine andere Sprache und die engliſche Regierung habe Frankreich 
dort niemals das geringſte Hinderniß bereitet. 

Paris, 15. Mai. Der „Gaulois“ will wiſſen, in der 
am 4. Juni ſtattfindenden General verſammlung der Aktionäre 
der Suezkanalgeſellſchaft würde ſeitens der Aktionäre jelbit die 
Erbauung eines zweiten Kanals beantragt werden und die 
„Compagnie Frangaise“ würde die Initiative dazu ergreifen. 
Die Ausgaben überſchritten die Summe von 125 Millionen Fr. 
nicht. Der eine Kanal würde dann für die nach dem indiſchen 
Ozean gehenden, der andere für die von dort kommenden 
Schiffe dienen. 

Brüſſel, 12. Mai. Wie der „Etoile Belge“ meldet, iſt 
dem Anarchiſten Didier bei Ablauf ſeiner Strafhaft ein Beſchluß 
mitgetheilt worden, wonach er des Landes verwieſen iſt. 5 

London, 15. Mai. Bei Locerby auf der Caledoniſchen 
der von Glasgow 
kommende Kurierzug mit dem von Carlisle kommenden Güterzuge. 
Sieben Perſonen, darunter der Lokomotioführer und Heizer des 
Güterzuges, wurden getödtet, mehrere Paſſagiere verlegt, Der 
Perſonenzug wurde gänzlich zertrümmert. 

Rom, 12. Mai. [Kammer der Deputirten] 
In der Debatte über die Tagesordnung Nicotera 8, 
welche ein Mißtrauens votum gegen den Miniſterpräſidenten ent 


Springer und Pfubl Beifigerinnen. Alsdann trat eine Beipres | Mark Brief, do. ausländiſches 72 bis Ds e Rı Kr a hält, hob Minghetti hervor, daß durch die allgemeinen Wahlen 
hung über „die Wiederholung“ ein. wozu Fräulem Zuckertot 6 per 50 Kil. Netto, loko weiß nach Qual. —— M. bez. do. X 8 

Theſen auf batte und jede derſelben mit einigen Worten eins | roth — — Mark bez., do. ſchwed. —— M. bez. — Spirizus 

leitete. Die erſte Theſe lautet: „Wiederholungen müſſen häufig per 10,0 lolo 55,80 Mark Geld. — 


— 


egelmäßig angeftellt werden!“ Sie dienen zu 


als Penſum bei 


— — Thele: „Be 
des ichts zu achten.“ 


in der 


zung 


berthei I - 
tration 


032,00 M., 


10,000 Liter % obme aß beiler,_ 


10 Mark. — Roggen⸗ 
Nr. 1 21,50—22,50 M. 


R. — Weizen 2 


n die Kammer geführt, welche den früheren Zwiſtig⸗ 
nter den Parteien fremd bleiben wollten. Die Rechle 
verlange, indem ſie die Regierung unterſtütze, Nichts für ſich. 
Minghetti glaubt, daß Depretis, ein alter liberaler und treuer 
Diener der Dynaſtie, nachdem er der Demokratie die Pforten ger = 


öffnet, das Bedürfniß einer ſtarken Regierung fühle. Redner 
erklärt, die Majorität unterſtützen zu wollen; er betrachtet es als 
Krönung ſeines politiſchen Lebens, für die Sicherheit und eine 


he erwünſcht. damit die Schüler mehr 
das Wiſſen als eine Menge Einzelheiten erhalten. fi 
weſentlich auf Deutſch, Geſchichte und Naturwiſſenſchaften beſchränken; 


dem B⸗Erneuerungsfonds 100,000 und dem Spezialreſervefonds des 


verwandte Disziplinen ſind zum Verſtändniß und zur Belebung her⸗ 
anzuziehen. — Die übrigen Theſen gelangen in der nächſten Sitzung, 
die vorausſichtlich am 7. Juni ſtattfinden wird, zur Beſprechung. 

V. Polizeiverordnung, betreffend den Transport ſchwerer 
Laſten auf den Chauſſeen. Die hieſige königl. Regierung hat kürz⸗ 
lich eine neue Poltzeiverordnung zum Schutze der Kunſtſtraßen und der 
in den Chauſſeezügen liegenden Bauwerke, Brücken ꝛc. bei dem Trans⸗ 
port ſehr ſchwerer Laſten erlaſſen. Nach einer früheren Verordnung 
darf bekanntlich das Gewicht der beladenen Fuhrwerke bei dem Verkehr 
auf den Kunſtſtraßen nicht über 170 Zentner betragen, wovon auf den 
Wagen böchſtens 50 Zentner zu rechnen find. Eine Ausnahme tritt 
nur in dem Falle ein, wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laſt 
von größerem Gewicht beſteht, wie z. B. bei Dampfleſſeln, für welchen 
Fall dem Transport⸗Unternebmer durch die neue Verordnung die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt wird, jedesmal zuvor dem betreffenden Chauſſee⸗ 
baubeamten, reſp. wo ein ſolcher nicht beſtellt iſt, dem Chauſſeeaufſeher, 
außerdem dem Vorſtande der Chauſſeeverwaltung und falls die im 
Cbaufſeezuge liegenden Brücken oder Fähren nicht Eigenthum der 
Chauſſee⸗Unterhaltungspflichtigen find auch dem Eigenthümer derſelben 
unter genauer Angabe des Geſammtgewichts des Transports davon 
Mittheilung 2 machen und deren Genehmigung zu dem beabſichtigten 
Transport abzuwarten. Wo die zu paſſirenden Brücken, Chauſſee⸗ 
Durchläſſe und dgl. nicht im Stande find, die angegebene Belaſtung zu 
tragen, bezw. wo durch dieſelbe die Beſchädigung noch nicht konſolidirter 
Steinbahnſtrecken herbeigeführt werden könnte, darf der Transport über 
dieſelben erſt dann hinweggeführt werden, wenn zuvor die nöthigen 
Sicherungsvorlehrungen getroffen und etwaige Koſten erſtattet find. 
Im Uebertretungsfalle hat der Transport⸗Unternehmer, abgeſehen von 
ſeiner Haftpflicht für etwa verurſachten Schaden, nach 8 361 des 
Strafgeſetzbuches eine Geldſtrafe bis zu 60 Mark verwirkt, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe bis zu 14 


ritt. 
r. In der Neuenſtraße ift beute vor dem Haufe Nr. 3, (Ecke der 
Waiſenſtraße), welches vollſtändig umgebaut werden ſoll, mit der Auf⸗ 
ſtellung eines Baugerüſtes begonnen worden. 8 

r. Unbefugte Angler wurden geſtern an der Cybina, in der 
Nähe der Warthe⸗Eiſenbahnbrücke und am Vorfluthkanal in der Nähe 
des rothen Thurmes abgefaßt. 

Meſeritz, 12. Mai. [Stellenbeſetzung.] Der Kreis⸗ 
thierarzt Filenski aus Beeslow, welchem Seitens des Miniſters für 
— er die vakante Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Meſeritz mit 

8 : 
ſchäfte im 2 Kreiſe übernommen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mülhanſen, 11. Mai. Das Urtheil in dem Prozeß wegen Ent⸗ 
a der Militärpflicht lautet: Die Söhne des Alphons Dreufus, 


8, Paul Dreyfuß, Bernheim, Weill wurden zu je fünf Monat Ges 
ängniß ve.urtbeilt, Geißmann zu dreieinhalb, Schwoob, Duſſere zu 
drei Monat, Kahn wurde freigeſprochen. Die Väter wurden zu je ſechs 
Wochen verurtheilt. Schwoob und Ullmann wurden freigeſprochen. 
Roſenthal wurde zu neun Monat abzüglich der Unterſuchungshaft. 


eſeritz übertragen worden iſt, hat die dienſtlichen Ge⸗ 


Kohlenwerkes aus beiden Strecken je 35,000 Fl. zuzuweiſen. 
* Petersburg, 14. Mai. Ausweis der Reichsbank 


14. Mai n. St.“) 
84,698,883 Rbl. Zun. 2,591,536 Rbl. 
24,072,287 „ bn. 929,108 


vom 


" 


Vorſch. auf Waaren . . 2,900,432 „ Bun. 59,400 „ 
do. auf öffentl. Fonds 3,774,677 „ X Abn. 32,265 „ 
do. auf Aktien und Obli⸗ 
gationen 26,773,961 „ Abn. 13,931 „ 

Kontokurr. d. Finanzminiſte⸗ 

Num ß 39,288,347 „ Abn. 2,989,635 „ 
Sonſt. Kontolur. . . 60,834,612 „ Abn. 7,688,210 „ 
Verzinsliche Depots 42,101,008 „ Zun. 6,429,957 „ 

*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 7. Mai. 


Vermiſchtes. 


* Mare Twain, der bekannte amerikaniſche Humoriſt, erhielt von 
einem amerikaniſchen Würdenträger einen Brief, den zu beantworten 
er nicht für nöthig fand. Darauf ließ die bochgeftellte Perſönlichkeit 
dem erſten Brief einen Bogen Papier und eine Marke folgen. Twain 
1 per Poſtkarte: „Papier und Marke erhalten, bitte um 

ouvert. 


Geelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Mai. Es iſt hier bemerkt worden, daß nach 
dem geſtrigen Diner beim Kaiſer dieſer mit Waddington ſich ſehr 
lebhaft unterhielt und denſelben in ſichtlichſter Weiſe auszeichnete. 
Gleich angenehmen Charakter trug Waddington's Empfang bei 
dem Fürſten Bismarck. 

Köln, 15. Mai. Heute Nacht zwei Uhr brach in der 
Artilleriekaſerne Feuer aus, wodurch der Dachſtuhl, das obere 
Stockwerk und ein Theil der Montirungskammern zerſtört wurden. 
Die Entſtehungsurſache ſowie die Höhe des angerichteten Schadens 
ſind noch nicht feſtgeſtellt. 

Hannover, 15. Mai. Der ehemalige Miniſter Borries 
iſt geſtern, 84 Jahre alt, in Celle an einem Schlaganfall geſtorben. 

Wien, 12. Mai. Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin Rudolf treffen heute zum 
Sommeraufenthalt in Laxenburg ein. Die Kronprinzeſſin erfreut 
ſich des beſten Wohlſeins und wird im Laufe des Monats Auguſt 
dem ſowohl von dem Herrſcherhauſe als der ganzen Bevölkerung 
mit Freuden erwarteten Familienereigniſſe entgegengeſehen. 

Paris, 12. Mai. Der „France“ zufolge hat nach 
einer dem Marineminiſter zugegangenen Depeſche Brazza von 
der Ortſchaft Loango und dem umliegenden Gebiete Beſitz 


ſchöne Zukunft des Staates einzutreten. Wenn dies das Ziel 
Depretis' ſei, jo werde er glücklich fein, ihn zu unterſtützen; 
wenn nicht — nicht. 2 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Deputirle 
Crispi, er glaube nicht an eine Fuſion der Parteien, die 
Rechte werde fortbeſtehen und die Linke ſich freuen, wenn die be⸗ 
antragten Reformen von der Rechten angenommen würden. Es 
gäbe aber noch andere Fragen der inneren und auswärligen Po⸗ 
litik, über welche es unmöglich fein dürfte, ein Einverfländniß 
zu erzielen. Sämmtliche Akte der Regierung vermöge er nicht 
zu billigen, die Agitation der Irredentiſten verurtheile er, halte 
aber andererſeits die Art der Anwendung des Strafgeſetzes gegen 
Verblendete für übertrieben. Neben dem offiziellen Italien, 
welches politiſche Pflichten zu erfüllen habe, gäbe es 
auch ein geographiſches Italien, das man nicht hin⸗ 
weglöſchen könne. Er begreife nicht, daß man durch Dekla⸗ 
rationen und Reden in der Kammer zukünftigen Verhältniſſen 
präjudiziren wolle, welche nicht ſein werden, aber doch ſein 
könnten. Crispi ſchließt, der Uebergang Minghetti's zur Linken 
werde von derſelben gut aufgenommen werden, Minghetti möge 
ſich aber nicht der Hoffnung hingeben, daß die Linke alle Theorien 
der Vergangenheit aus ihrem Programm geſtrichen habe. 
Rom, 12. Mai. Mr. Vannutelll wird am nächſien 
Mittwoch nach Moskau abreiſen. 5 
Petersburg, 12. Mai. Der Kaiſer empfing geſtern in 
Gatſchina den neu ernannten bayeriſchen Geſandten Baron 
Gaſſer, welcher ſeine Kreditive überreichte, ſpäter hatte der 
ſerbiſche Geſandte Horwatowitſch Audienz beim Kaiſer. Der 
bayeriſche Geſandte wurde auch von der Kaiſerin empfangen. — 
Wie der „Regierungsanzeiger“ meldet, überreichte der Kaiſer 
dem Erbgroßherzog von Oldenburg bei deſſen Verabſchiedung 
eigenhändig den St. Andreasorden. 3 
Odeſſa, 12. Mai. Die Königin von Griechenland traf 
geſtern Vormittag mit dem Großfürſten Konſtantin Konſtanti⸗ 
nowitſch hier ein und reiſte Nachmittags weiter. E 
Konſtantinopel, 13. Mai. Lord Dufferin wird am 
15. d. M. über Varna nach London abreiſen und in Wien und 
Paris einigen Aufenthalt nehmen. — Der Sultan empfing den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter, Frhrn. v. Calice, in Privat⸗ 
audienz. Derſelbe begiebt ſich morgen zum Gebrauche der Bäder 
del — 15 wo der Sultan ihm eine Wohnung zur Verfügung 
ellen ließ. 
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Konſtantinopel, 14. Mai. Der vormalige Miniſter des 


Anrern, Mahmud Nedim Paſcha, iſt geſtorben. 


Bukareſt, 14. Mai. Bei den Wahlen für den Senat 
die Oppoſition nur 10 Sitze erhalten. 


i Berlin, 15. Mai. Der Kaiſer beſuchte heut Vormittag 
die Hygiene⸗Ausſtellung und machte, von Hobrecht und den übri⸗ 
gen Komitemitgliedern geleitet, einen anderthalbſtündigen Rund⸗ 
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gang durch dieſelbe. 
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5 Stettin 
Woche, der . 
fanden hauptſächlich nur in Petroſeum, Schmalz und Heringen ſtatt 
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2 in Pipen 37,50 Mark verſt. gef., Talg unverändert, ruſſiſch gelb Lichten 
3 = anhaltend klein bleiben. 
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* Angekommen ſind von Amerika 


. Lager a: 11. Mei FJ. 


. Barrels 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


2 Stettiner Waarenbericht. 


„ 12. Mai. Das Waarengeſchäft war in der verfloſſenen 
Nähe der Feiertage wegen, ſtille, bemerlenswerthe Umſätze 


d blieb auch der Abzug meiſt beſchränkt. 
Fettwagaren. Baumöl feſt, vom Tranſito⸗Lager ge 
r. ab, Italieniſches 38 M., Malaga 38 M. und Corfu 
f., Speiſeöl 62—68 Mk. tr. nach Qualität gef. Baumwollenſamenöl 
fer 33 M. verſt. bez, Palmöl behauptet, Lagos 43,50 M., old Ca⸗ 
labar 42 Mark verſteuert gef. Palmkernöl 36.50 M. verſt. gef, Kokos⸗ 
nußöl feit, Cochin in Orhoften 42,50 M., Ceylon in Orhoften 39 M. 


en 210 
ark tr. 


53 M., Seifen⸗ 54 M. verſt. 3 auſtraliſcher 46,50 —48 M ve:ft 

ef., Olein feſt, Belgiſcher 35 M verſt. geford., inländiſcher 34 M. ges 
fordert, Schweineſchmalz erfuhr in Amerika eine weitere Preiserhöhung, 

a viel dort für den eigenen großen Bedarf gekauft iſt und die Schweine⸗ 
In Folge dieſer Nachrichten trat 

vermehrte Kaufluſt auf, es fanden lebhaftere Umſätze ſtatt und 
ben ſich die Preiſe befeſtigt und erhöht, der Abzug vom Tranfito- 
Lager betrug 577 Ztr., Wilcox 58 Mark tranfito gefordert, Fair⸗ 
bank und andere Marken 56,50 — 57.50 M. tr. bez. und gef., amerikani⸗ 
cher Speck 67 M. verzollt gef. Thran behauptet, Berger Leber⸗ brauner 
M. tr. per Ztr. bez., brauner blanker 


M. per Tonne verſt. gef., 38 
M. tr. pr. Ztr. gef., blanker 100 M. und Medizinal⸗ 150 M. pr. 


Tonne verft. gel. Kopenhagener Robben 46 M. verſt. per Zentner ges 


fordert, Schottiſcher 34—35 Mark per Tonne gef. 

b Leinöl fand ſchwächere Beachtung und iſt etwas matter, Eng⸗ 

Uſches in Barrels 25—25,25 M. verſt per Kaſſa ohne Abzug gefordert. 
etroleum. Die Preiſe in Amerika gingen Anfangs um te 

＋ und befeſtigten ſich dann wieder, hier war das Geſchäft träge, 

n 


wurde nur für den Bedarf gekauft und fanden Preis veränderungen 
icht ſtatt. Loko 7,90 M. tr. bez. 8 
Der Lagerbeſtand betrug am 4. Mai d. J. = Brls. 
a 2 


a a 32,114 Bris. 

Verſand vom 4. Mai bis 10. Mai d. J. 703 s 

r 5 ; 31,711 Bris. 

gegen gleihreitig in 188. 27,858 Brls., in 1881: 21,870 Brls., in 
: 11,792, in 1879: Brls., in 1878: 5507 Brls., in 1877: 

5928 Brls. und in 1876: 6077 Brls. 

5 Der Abzug vom 1. Januar bis 10. Mai d. J. betrug 37,757 

egen 69,600 Barrels in 1882 und 62,325 Barrels in 1881 

eitraums. 

Erwartung And 9 Ladungen von Amerika mit zuſammen 


372 Brls. 0 
Die d erbeſtünde olg und ſchwimmend waren in: 
3 


gleichen 


1 2 * 1883 1882 

5 — ie — Barrel 

Stettin 2 de Bi an 

ZB . „ . 863 869 615,24 

N irn? a SE 846,958 270,397 

2 ntwerpen n 223 16 274.605 

Anmſterdam 5. 60,689 66,767 

NRNotterdam 5. 67.619 85,239 
Zuſammen 1.588.364 1.354.328 


Kaffe e. Die Zufuhr 890 3293 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
Das (Feſchäft war ruhig bei feiten Preiſen. 

ie in Holland zur Aultion gelangten 106,000 Ballen beſteben haupt: 

l = aus grünen Kaffees, gelbe Sorten find wenig vertreten. Die 
12 I., blaß gelb bie blant 83.—68 Pf., fein bis grün 80—62 
Reis. Es wurden uns wieder 14,911 Zentner zugeführt und 


ieſigen Notirungen blieben unverändert: Ceylon Piantagen 90105 
„Java braun bis fein braun 108—123 Pf., n fein gelb 88 bis 
n 
ein Campinos 55—58 Pf. Rio, fein Bar Pf., gut reell do. 
7 Pf., ordinär Rio und Santos 40—44 Pf. tr. nach Qualität. 
unſer Lager iſt jetzt gut aſſortirt, ſo daß wir im Stande ſind, größeren 


Anforderungen nachzukommen; der Abzug hat ſich bereits gebeſſert und 


die gute Meinung gewinnt immer mehr feſteren Boden, da die Kar⸗ 


tkoffeln⸗ und Getreidepreiſe im Steigen bleiben und unſere Preisnoti⸗ 


zungen billiger find als von Bremen zu kommittiren iſt. Auch in den 
Platzumſätzen iſt es lebhafter geworden. Notirungen: 1 ane ff. 
ava Tafel⸗ 29-30 M,, ff. Japan und Patna 18,50 —21 M., Rangoon 
fel⸗ 15—17 M., Rangoon und Arracan, gut 13—14 M., ordinär 
11,50—13 M., Bruchreis 10—11 M. tranſ. gef. 
Zucker. Rohzucker ohne Geſchäft, raffinirte Zuckern gehen auf 
frühere Verſchlüſſe lebhaft ab, die Preiſe bleiben behauptet. 
Leinſamen. Die Vorräthe von ruſſiſchem Säe⸗Leinſamen find 


bis auf Kleinigkeiten geräumt, das Geſchäft geht hier deshalb ſeinem 


Ende entgegen und fchließen wir mit feſten Preiſen. auer wurde 
mit 28 M. bezahlt, Rigaer extra puik 27.28 M. bezahlt, alter Windauer 
AM. bezahlt. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 9. dſs. 1109 
To. verſandt. 5 5 a 3 — 
Hering. Bon vorjährigen ſchottiſchen Heringen hatten wir eine 
2 — von 275 To. und beläuft ſich der Geſammt⸗Import davon ſeit 
nfang dieſes Jahres auf 9297 To. Das Geſchäft bewegte ſich ſeit 
unſerem letzten Bericht der unbedeutenden Vorräthe wegen in engen 
Grenzen, die Peeiſe ſind ſehr feſt. Crown⸗ und Fullbrand wurde mit 
47 —48 M. tranſ. bezahlt, Matties C ownbrand höher, 35—36 M. tr. 
bezahlt und gefordert. Von neuem Schottiſchen Vorfanghering trafen 
die erſten Zufuhren, aus 50/,, 31) und 8/ To. beſtehend, hier ein, 


wofür Preiſe noch nicht notirt wurden. Von Norwegiſchem Fetthering 


hatten wir einen Import von 201 To., Fetthering iſt für den Konſum 
in reger Fraue und die Beſtände davon ſind nicht mehr von Belang, 
die Preiſe behaupten ſich deshalb ſehr feſt. Kaufmanns⸗ 4041 M.., 
roß mittel 35 —30 N., reell mittel 30 M, mittel 18—20 M., und 
lein mittel 10—17 M. tranſ. bezahlt und gefordert. Bornholmer 
Küſtenbering unn rändert, 19 M. tranſ. gefordert. Der Eiſenbahn⸗ 
Abzug bleibt der unbedeutenden Vorxäthe wegen klein und iſt gegen 
die letzten Jahre deshalb ſtark zurückgeblieben, weil dagegen große Ver⸗ 
ſendungen nach dem Inlande waſſerwärts gemacht worden ſind, die 
von uns geführte Statiſtik über E ſenbahn⸗Verladungen bietet über 
den wirklichen Abzug deshalb nur wenig Anhalt. Vom 2. bis 9. ds. 
wurden per Bahn von allen Gattungen 364 To. veriandt, mithin To⸗ 
tal⸗Bahnabzug vom 1. op bis 9. Mai 43,911 To., gegen 68,765 
To. in 1882, 75,138 To. in 1881, 47,094 To. in 1830, 60,386 To. 
in 1879, 69,184 To. in 1878, 45.427 To. in 1877, 87,117 To. in 
1876 und 71,808 To in 1875 in faſt gleicher Zeit. 

Sardellen. Nach den Berichten von Holland ſind für die be⸗ 
vorſtehende Fangſaiſon trotz der günſtigen Witterung keine guten 
Ausſichten vorliegend, da ſich noch immer kein Fiſch zeigt, der Markt 
für Sardellen iſt deshalb ſeſt und Inhaber find zurückhaltend, 1882er 
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Produllten -Nörſe. 
Bromberg, 12. Mai. [Bericht der Handelskammer] 

Weizen feter, hochbunt und glafla feinſter 195 — 198 M., 
eſunde mittlere Qualität 182 — 189 Mark, deulbunt, mit etwas 
uswuchs, 150 — 175 Mark, abfallende Qualität zu Brennereizwecken 
120 —130 Mark. — Roggen böber, feinfter 136.—140 Mark mittlere 
Qualität 130 — 135 Mark, abfallende Qualität klamm mit Auswuchs 
115—120 Mark. — Gerſte nominell, feine Braumaare 135—145 M. 
1256 und kleine Müllergerſte 115 — 125 Mark. — Hafer feiner 
25—128 M., loco geringere Qualität 115—12) Mark. — Erbſen. 
Kochwaare 150 — 170 M. Futterwaare 130 — 135 Park. — Mais, 
Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus höher pro 100 Liter 

A100 Prozent 54 Mark. — Nubelkurs 200,75 Mark. 


Marktpreiſe in Breslan am 12. Mai. 


Höch⸗ | Nies 


Höch⸗ | Nies 
fter 


u ſter drigſt 
MP. M Pi 


179017 4 
15 8014 60 
1450 14 20 
13 7012 8) 


Mais» Juni A 
Augufl 147 bez., per Au 


per M 
— Centner. Loko 75 B 


ruhig, per 100 Klgr. ſchleſiſcher 
1420 —17.40 18.70 M —— 


I Mark. — Lupinen ohne 
80—10,70 Mark, blaue 8,90 
ver 100 Kilo \ 


9 — 5 50 Ki 
ngebo' D 
i Nopal, per 60 Kilo m 


is 785 — weißer bis 
74 bis 85—89 M. bochfein über Notz — Tannen ⸗Kleeſamen 
unverändert, per 50 Kilogramm 78—86—95 M. — Schwediſcher 


ruhig. Mark. — Thymotbee no 
Kilogramm 26 —28—32 M. 

12. Mai. [Getreide ⸗Börſe.] Wetter: veränder⸗ 
Südweſt⸗Wind. ö . : 

lolo hatte heute wieder eine matte Stimmung und 


Kleeſamen 
minell, ver 50 


Danzig, 
lich. Heftiger 
eizen 1 
unſere Exporteure zeigten ſich lustlos zum Kaufen. Muhſam nur 
konnten 600 Tonnen verkauft werden und iſt gezahlt für blauſpitzig 
123/124 Pfd. 170 M., bunt und hellfarbig 129 —127 Pfd. 160 —183 
M., bellbunt 126 —128/ Pfd. 185—190 M., fein hochbunt glaſig 180 
Pfd. 205 Mk. per Tonne. Ruſſiſcher Weizen iſt nicht gehandelt. — 
Termine Tranſtt Mai 186 Mk. bez., Mai⸗Juni 186 Mk. bez., Juni⸗ 
li 186 M. bez, Juli⸗Auguſt 183 M. bez., September⸗Oktober 190 
Mk. bez., Oktober 1914 M. Gd. Regulirungspreis 189 Mark. — Ge⸗ 
kündigt wurden 50 Tonnen. . 
Roggen loko matter und bei kleinem Angebot nur 50 Tonnen 
nach Qualität pr. 120 Pfd. inländiſcher 136 M., polniſcher zum Tranſit 
u 1275, 128 M. per Tonne gekauft. Termine Mai inländiſcher 136 
N. bez., Mai⸗Juni inländiſcher 136 Mark bezahlt, Tranſit . M. 
Br., 1264 M. Gd., Juli⸗Auguſt unterpolniſcher 130 M. Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 135 M., unterpolniſcher 129 M., Tranfit 128 Mark. Ger 
kündigt wurden 200 Tonnen. — Gerſte und Erbſen nicht gehan⸗ 
delt. — Spiritus lolo 55 Mark Gd. 


Angehommene Stemdr. 


Poſen, 15. Mai. 5 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Frau von Bier⸗ 
baum aus Marienberg, Pe.⸗Lieut. N aus Kikowo, Glöckner aus 
Dſchendorf, Amtsrichter Lüdersdorf aus Guben, Inſoektor Nagel aus 
Riedſchütz. Oberlehrer Dr. Kephardie aus Gneſen, Agent Oehme aus 
Berlin, Paſtor Funkel aus Landsberg a. W., die Kaufleute Waſſerzug, 
Reimann, Hirſchfeld, 5 Schapski, Weil und Frau aus Ber⸗ 
lin, Lugius aus Aachen, Meyer aus Aſchersleben. Gebr. Salinger und 
zn as aus Oſtrowo, Roſenfeld und Sohn aus Polen, Zeiſig aus 

Ulitz. 


. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Kaufleute Hannach 
und Becker aus Liſſa, Neumann aus Berlin, Walloſch aus Breslau. 
Schalupa aus Thorn, Therburg aus Elbing, Giebel aus Warſchau, 
Voßberg aus Bromberg, Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Heinrich aus 
gefien. aſſau, Jahlmeiſter⸗Aſpirant Dietrich aus Jauer, Lithograph 

runn aus Breslau, Beamter Nowicki aus Zerkow, Sekretär Schwartz 
aus Neuſalz Amfsgerichts⸗Sekretär Fritz aus Schildberg, Gutsbeſitzer 
v. Karczewski aus Polen, Photograph v. Szymanowie; nebſt Frau aus 
Kulm. Gutsbeſitzer Dietrich aus Kiſſkowo. : 
Julius Buckow’s Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Hilbert 
aus Sulin und Kundler mit Frau aus Jeſiorki, die Fabrikbeſitzer 
Brodnitz aus Berlin und v. Schrott aus Braunau, Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Löwe aus Berlin, Diſtrikts⸗Kommiſſarius Viebig aus Jatro⸗ 
ſchin, Uhrmacher Schirm aus Rawitſch, Opernſängerin Fräul. Syrer 
aus Hamburg, Konzertmeiſter Knoll und techniſcher Leiter Thiemann 
aus Braunau, berzogl. Gute pächter v. Zehe aus Gr. Petersdorf, 
die Kaufleute Zehnter aus Köln, Muller aus Laar, Dänhard aus 
Dresden, Brilles aus Bromberg, Wiſch aus Berlin, Ehmig aus Leip⸗ 
zig, Moral und Schimſchock aus Berlin, Schleucher aus Wien, Weyl 
aus Berlin, Lewinſohn nebſt Frau aus Koſchlau, Meuſel aus Berlm, 
Szamatolski aus Pinne, Becker aus Pforzheim, Auſterlitz aus Guben, 


79 M., 1881er 103 M., 1876er 150 M. per Anker _fet gehalten. Simon aus Berlin, Wintzer aus Bielefeld und Müller aus Gera. 
Druck und Verlag von er & Co (Emil Röſtel) in Poſen 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 15. Mai. Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus, (mit Faß.) Gekündigt — Liter. Kſindigungspreie 52,90, 
ver Mai 52,90 — 52.80, ver Juni 53,20, ver Juli 53,70, per Auguſt 54.20, 
per September 54,20. per Oktober —. Loco ohne Faß 53,20. 
irie, Mau Gellnbigt d die, Ründigu 
ö „flau digt — Liter. igungspreis —.—, 
per Mai 52.9 bez. Br. per Juni 53,20 bez Gd., per Juli 5,8) ber. Br., 
per Auguſt 54,30 bez. Br., per September 54,30 bez. Be. ohne 
Faß 58,3) bez. 
Börfen- Telegramme. 
Berlin, den 15. Mai (Telegr. Agentur.) 
Weizen feit Not o. 12 J Spiritus ermattend Not v 12. 
Mai 196 501195 50 | ı0co 55 — 54 8) 
September⸗Oktober 193 — 196 — | MNa⸗Juni 54 80 54 80 
Roggen höher Juli Au zuſt 55 99 56 — 
Mal Jun 180 7043 75 Sat bete Moder 64 80 5 83 5 
ai⸗Juni 5 51 Seotember⸗Oktober ) 
September⸗Oktober 151 751151 25 ver 
erbſt 152 25 Hafer 
Nübel 71 20 Ma⸗Juni 123 — 123 — 
Mai 70 10 60 80] Fündig. für Roggen 109 | 1150 
September⸗Oktober 60 50 Kündig. Spiritus 280000 30000 


Bor St.⸗Pr. 96 50] 96 40 


Ruſſ.zw. Orient Anl. 57 57 40 
8⸗Gn. ⸗ » „ 80 — 73 60 nr 2 


od.⸗Kr. Pfob. 84 40 84 39 
gale 106 25 „„ Präm⸗Anl 1866134 801134 75 

ſtpr. Südbahn St A118 501118 30 Poſ, Provin;.⸗B A 121 501121 50 
Oberſchleſiſche „258 101257 40 Landwirthſchft. BA 79 50 79 50 
Kronpr. Rudolf = „ 72 40 72 30 5 Soritfabrik 71 10 71 50 
Deftr. Silberrente 67 50 67 25] Reichsbank 149 801149 90 
Ungar 58 Papierr. 74 60 74 50 Deutſche Bank Akt. 153 75,153 10 

do. 49 Goldrente 76 25 77 10 Diskonto Kommandit202 50.202 59 
Nenn 35 50 92 30 33 133 = 25 


Sorauers 


73 25] Dortmund. St.» Pr 97 — 97 40 
50 Kredit 525 50 Lombarden 257 5) 


Ruſſiſche Banknoten 292 75202 30 
Auf. Engl. Anl. 1871 88 — 87 75 
Boln 5% Pfandbr. 62 90 82 80 » 
oln Liquid. Bidbr. 54 80 54 90 
fter. Kredit⸗Akt. 526 501526 50 
Staatsbabn 573 —1571 50 
Lombarden %8 50/257 50 
deut Feli feſt 


N} 3 40 
Nachbörſe: Franzoien 572 


Galuier. EA. 130 100131 40 
Pr. konſol. 48 Anl. 102 40102 3) 
fandbrieſe 101 4/101 50 
entenbriefe 101 201101 20 

ſter. Banknoten 170 75/170 75 
Oeſter. Goldrente 84 50 84 60 
1860er Looſe 121 751121 75 
Ze 91 90| 91 75 
um. 6% Anl. 1880103 900103 80 


Stettin, den 15. Mai. (Telegr. Agentur.) 
Not. v.12 12. 


Not. v. 
A September-Dftober 81 — 81 50 
195 £01195 —] Spiritus feſt 


Weizen unveränd 
Mar- Juni 


li 195 50195 — loco 55 40 54 80 
eee ee 199 99 -] Ma 5 9 4 12 
agen Juni⸗Juli 
Mar Juni 149 48 —| Auguft⸗September 56 60) 56 30 
Juni⸗Juli 149 — 148 — ] Petroleum 
September⸗Oltober 150 50150 -] loco 790 790 — 
Nüböl matt Nübſen 


68 — 68 50 
Sch 


Weizen⸗Gries Nr. 1 


Raiferaußsuamehl - . - 
Besenmebl ir. 0 3 


e 


„I u. 2Guſ. 


leie 
Roggenmehl Nr. 2 
5 


e 


5 — 
1220 [Gerſten⸗Grütze Nr. 


ae 
181858118381 1855 


110 60 [SHerſten⸗Kochmehl 
760 [Gerſten⸗Futtermehl. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Vom 11. bis 12. Mai, Mittags 12 Uhr. 

Auguſt Friedrich I. 16,617, kieſern Kantholz Bromberg ⸗ Berlin. 
Friedrich Lange XI. 63, Ziegelſteine, Bromberg-Nakel. Johann 9117 
VI. 607, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗ Kulm. Karl Hoffert IX. 2415, 
Feldſteine Fuchsſchwanz⸗Kulm. 


Strom Bericht 


aus dem Bureau der Handelskammer zu Poſen. 
Schwerin a. W. > 
5. Mai. Kähne 3012, Pfeiffer, 3034, Stegmann, 258, Freimarl, —, 
Teſchner, ſämmtlich mit Gütern von Stettin nach Poſen, Kahn 
1681, Kube, mit Gütern von Magdeburg nach Polen, Kahn 
1799, Wirzinski, mit 1 von Czeſzewo nach Rüftein, 
Kahn —, Wanderey, mit Kalkſteinen von Rüdersdorf nach 


Birnbaum. . 5 
6. Mai. Kähne 1949, Woftkowski, —, Guftao Jänſ h, 732, Machul 
ſämmtlich mit a von Konin nach Küſtein um dort auf 
Ordre zu warten, Zille 16,919, Rieſenik. 17,237, Karl Rieſenik, \ 
mit Mauerfteinen von Birnbaum nach Drieſen. 
i. Kähne 300, Tſchache, 2795, Zeidler, mit Gütern von Stettin 
oien, Kahn 3229, Becker, mit Steinkohlen von Stettin 
nach Konin, Kahn —, Rißmann, mit Steinkohlen von Stettin 
— 5 — Kahn 1155, Martins, mit Dachſteinen von Zirke 
nach Drieſen, > 
8. Mai. Zille 16,070, Noak, mit Brennholz, von Zirke nach Berlin. 
ille —, Liek, mit Mauerſteinen von Schwerm nach Küſtrin, 
ille 15,902, Seimke, mit Brettern von Oberfiglo nach Berlin 
ahn 11.581, Pohl, mit Brennholz von Birnbaum nach Berlin. 
9. Mai. Kähne, — Jahn, 16,706, Meyer, mit Mauerſteinen von 
Schwerin nach Drieſen, Kabn 2085, Gutſche, mit Roggen von 
Kolo nach Küftrin, Zille 16,550, Moll, mit Brennholz von Birn⸗ 
baum nach Berlin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14. Mai Morgens 1,06 Meter. 8 

5 „15 „Morgens 1.02 

7 15 Mittags 1,02 1 


